
 

Samstag, 07.05.2022, schönes Wetter, schön warm, Ostwind, 2-3 Beaufort. 

 

Leider hatten wir mal wieder Wind aus Ost. Relativ kurze Startkreuz, da die Bojen nicht 

ganz ans Ufer der Staumauer gelegt werden konnten wegen der Abdeckung. 

Conny, Markus, Norbert, Gerhard, Ralf und Andreas segelten mit einer RG65!  

Das war seit langem das erste Mal, dass es wieder mehr RG65- als DF95-Yachten waren. 

Ich bin dann auch auf die RG65 umgestiegen. 

Conny hatte mit der DF65 keine wirkliche Chance. Sie will das Boot wieder verkaufen und 

sich eine DF95 zulegen, auch wenn USH eines der wenigen Reviere ist, das Regatten für 

diese Yachten anbietet. 

… 

Gerhard packte nach dem 16. Lauf ein, nicht weil er verärgert war oder es nicht gelaufen 

wäre, er hatte noch einen Abendtermin. Er gab uns grünes Licht zum weitersegeln. Aber so 

war natürlich sein Endergebnis hin. Er hätte Erster werden können! 

Ralf war ein bisschen enttäuscht, dass er nur einen Punkt hinter Andreas geblieben war. 

Andreas war sehr überrascht, dass er sogar den zweiten Platz erreicht hatte. 

Ich hatte die ersten Läufe mit der DF95 gesegelt. Während der „Besorgungsfahrten“ mit 

Ruderboot gaben die anderen richtig Gas, um so viel Läufe wie möglich zu absolvieren.  

Wir konnten aber doch noch so viele Läufe segeln, dass es für mich für drei Streicher 

reichte. 

Vor der „Hütte am See“ wurde ein Fundament betoniert. Es reichte auch für noch zwei 

Schubkarren für Befestigung unserer Einsetzstelle! Danke! 

 

Danke für die Bewirtung! 

Walter 


